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Heute in der " RATHAUSKORRESPONDENZ" :
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Gratz : Senioren brauchen unser Verständnis

Lokal:
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Woche des Waldes : Schüler pflanzen Wälder

" Salzburger Eck " in Wien — tlariahilf
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Woche des Waldes : Schüler pflanzen Wälder
= + + + +

# yien ? 17 . 4 . ( RK - LQKAL ) Praktische Arbeit statt theoretischer

Vorträge soll die Schüler an die Bedeutung des Waldes erinnern : in
der Woche des Waldes vom 19 . bis 25 . April wird das Forstamt daher

Lehrwanderungen und Aufforstungen mit 14jährigen Haupt - und
Mittelschülern durchführen . Im Lainzer Tiergarten , beim Fischerhaus
und in der Lobau soll den Schülerinnen und Schülern bei Wanderungen
die Funktion der Wälder genau erklärt werden , zusätzlich können die

Jugendlichen selbst Bäume setzen . #

Bei diesen Lehrwanderungen gibt es auch die Möglichkeit , schöne
Preise zu gewinnen : wer die bei einem Waldquiz gestellten Fragen
richtig beantwortet , hat die Chance , ein wertvolles E' uch zu erhalten.
( Schluß ) hs/bs
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" Salzburger Eck " in Wien - Mariahilf

Utl . : Fest mit Freibier und Musik

= + + + +

2 Wien , 17 . 4 . CRK - LOKAl ) Das " Salzburger Eck "
, wie in Zukunft

die Brüninsel im Bereich der Kreuzung Bumpendorfer Straße -

Lehargasse in Wien 6 heißen soll , wird am Samstag , dem 24 . April um

10 . 30 Uhr von den Landeshauptleuten Dr . Wilfried HASLAUER und

Leopold BRATZ seiner Bestimmung übergeben werden . Die Benennung des

kleinen Platzes , der bei der Neugestaltung der Kreuzung entstanden

war , geht auf eine Anregung des Leiters der Salzburger

Landesdelegation in Wien , Dr . Karl KWISDA , zurück . Sechs Ahornbäume

wurden zur Begrünung vom Bundesland Salzburg zur Verfügung gestellt.

Nach der offiziellen Feier wird es bei einem Salzburg - Fest für

die Wiener Bevölkerung Gelegenheit geben , Kontakte mit Salzburgern

zu knüpfen . Freibier und Weißwürste werden für das leibliche Wohl

der Besucher zur Verfügung stehen . Auch für Unterhaltung ist auf dem

Salzburg - Fest gesorgt : die Panzl - Schützenkompanie Mühlbach - Bramberg

wird mit einem Salut aufwarten und die Bürgerkapelle Zell am See

sowie eine Musikkapelle der Stadt Wien werden aufspielen . ( Schluß)

en/bs
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SPERRFRIST 12 . 45 UHR!

Gratz : Senioren brauchen unser Verständnis

= + + + +

3 # Wien , 17 . 4 . ( RK - KQMMUNAL ) Heuer finden zahlreiche Tagungen und

Kongresse statt , die sich mit den Problemen der Senioren befassen.

Höhepunkt wird ein Weltkongreß im kommenden Sommer sein , den die

Vereinten Nationen nach Wien einberufen haben.

Wie Bürgermeister Leopold GRATZ in seiner Rundfunksendung am

Samstag erklärte , wird es im Rahmen dieses Weltkongresses zwei große

Informationsveranstaltungen über die sozialen Dienste in Wien und

über die österreichische Sozialgesetzgebung geben . Das weltweite

Interesse für diese Dinge ist kein Zufall , denn nur wenige Länder

und Städte können sich mit den sozialpolitischen Leistungen

Österreichs und Wiens vergleichen . #

Aber alle Bemühungen der Stadt und des Staates genügen nicht,

um unseren älteren Mitbürgern ein erfülltes Leben in der

Gemeinschaft zu sichern , erklärte Gratz . Viele ältere Menschen

fühlen sich einsam , viele haben trotz der sozialen Dienste noch

Schwierigkeiten mit den kleinen Problemen des Alltags oder fühlen

sich allein gelassen . Das sind Fragen , die nicht allein von der

Stadtverwaltung oder vom Staat gelöst werden können . Da müssen wir

alle mithelfen , mit Gesprächsbereitschaft und Nachbarschaftshilfe,

mit Verständnis und Hilfsbereitschaft . Diese Aufgaben möglichst

vielen Menschen verstärkt ins Bewußtsein zu rufen , das ist ein

wesentlicher Sinn der vielen Veranstaltungen für Senioren in diesem

Jahr . ( Schluß ) sti/gg
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